
 
 
„Shiatsu berührt“: Die 5. ÖDS-Tage 2021  
 

Am 30.9. und 1.10.2021 fanden die 5. ÖDS-Tage wieder in Wien statt. Zehn sehr unterschiedliche Workshops 

zeigten die vielfältigen Möglichkeiten im Shiatsu auf. Herzensfreude und Dankbarkeit, dass die Veranstaltung 

live stattfinden konnte, waren bei den Teilnehmenden spürbar. 

Margot Fink 

 
Für alle, die an den Vorbereitungen und der Durchführung der ÖDS-Tagen beteiligt waren, war 

klar, dass sie dieses Mal sehr besonders und nicht selbstverständlich werden würden. Nachdem 

die im Frühjahr geplante Veranstaltung zum zweiten Mal abgesagt und auf den Herbst 

verschoben werden musste, wurde zwar ein Online-ÖDS-Tag für die ÖDS-Mitglieder angeboten 

– dank der vier Lehrer*innen, die Workshops aufgezeichnet und uns die Videos zur Verfügung 

gestellt hatten -, aber wieder live vor Ort sein zu können, sich auszutauschen, die Möglichkeit zu 

haben, Präsenzworkshops zu besuchen und direkt mit Kolleg*innen das neue Wissen 

ausprobieren zu können, ist unersetzbar.  

Am 30.9.2021 um 9.45 Uhr war es endlich soweit: Die 5. ÖDS-Tage wurden von den 

Vorstandsmitgliedern Alexandra Gelny, Susanne Schiller und Eduard Tripp eröffnet. Nach der 

Begrüßung startete der Workshop-Reigen mit rund 50 Teilnehmenden. Insgesamt wurden an den 

zwei Tagen zehn Workshops mit unterschiedlichsten Inhalten und eine Morgenmeditation 

geboten. „Dass alle Schulen mit Workshops bei den ÖDS-Tagen vertreten sind, ist für Praktiker*innen, die 

gerade begonnen haben, besonders spannend“, so eine Teilnehmerin dazu. Ebenso erfreulich war, dass 

auch die GSD-Vorsitzende Ursula Pellio einen Workshop leitete.  

Nach den schwierigen, vergangenen eineinhalb Jahren, in denen sich der Umgang mit Anderen 

verändert, in denen nicht Nähe, sondern Abstand zueinander  das Leben geprägt haben, haben 

die ÖDS-Tage auch, soweit möglich, so etwas wie die Rückkehr zur Normalität vermittelt 

(abgesehen von der Einhaltung der 3-G-Regel, dem Masken-Tragen und dem Verzicht auf 

Verpflegung), und das Motto der 5. ÖDS-Tage – „Shiatsu  berührt“  hat noch viel mehr an 

Bedeutung gewonnen. Wohl auch deshalb brachten die Teilnehmer*innen und die Lehrenden so 

viel Begeisterung und Enthusiasmus mit und nutzten diese wunderbare und wertvolle 

Möglichkeit des Austausches. Dies zeigte sich auch in den zahlreichen positiven Rückmeldungen. 

„Der Austausch mit den Kolleg*innen war sehr wertvoll, ich habe neue Inputs, neue Energie und Schwung für 

meine Arbeit bekommen und ich habe Menschen, die ich nur vom Zoom her kenne, persönlich kennengelernt“, 

bringt es ein Teilnehmer auf den Punkt.  



Die ÖDS-Tage sind eine Veranstaltung für die ÖDS-Mitglieder, seien es Schüler*innen oder 

Praktiker*innen, die Neues (kennen)lernen möchten, es ist aber auch eine Veranstaltung, in der 

Verbindungen und Bekanntschaften entstehen können, es ist ein bereicherndes und 

inspirierendes Miteinander: Die Lehrenden können ihr Wissen weitergeben - ohne ihre 

Bereitwilligkeit könnten die ÖDS-Tage nicht stattfinden; aber auch nicht ohne die interessierten 

Teilnehmenden und die Bereitstellung von Räumlichkeiten. In diesem Miteinander wird sichtbar, 

und das nun schon zum 5. Mal, wie wichtig es ist, sich gegenseitig zu unterstützen, im 

Gemeinsamen, im Miteinander zu sein und zu arbeiten. Es ist nur gemeinsam möglich, diese 

Veranstaltung durchzuführen, zur Zufriedenheit aller, mit Enthusiasmus und viel Einsatz.  

 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Mitwirkenden bei den ÖDS-Tagen: 

An die Vortragenden: Helga Barbier, Andrea Baumgartner, Werner Brünner, Manuela 

Büchsenmeister, Gerhard Dirschl, Monika Dwornikowitsch, Margarete Eller, Anneliese 

Haidinger-Krieger, Iris Meinhart, Alfred Müller, Ursula Pellio; 

An Alfred Müller (Amida Zentrum) für das Bereitstellen der Räumlichkeiten;  

An Barbara Binder und Margot Fink von der ÖDS-Geschäftsstelle für die Vorbereitung und 

Betreuung der ÖDS-Tage 

 

 

 

 


